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©  Vorrichtung  zum  Egalisieren  von  nichtfixiertem,  teiligen  Verpackungsgut  in 
Verpackungsschachteln  und/oder  Verpackungsbeuteln. 

©  Vorrichtung  zum  Egalisieren  von  nichtfixiertem, 
teiligen  Verpackungsgut  in  Verpackungsschachteln 
und/oder  Verpackungsbeuteln.  Zum  grundsätzlichen 
Aufbau  gehören  ein  Förderer  (2),  der  ein  eingurtiges 
oder  mehrgurtiges  Förderband  (3)  und  einen  gegen- 
über  dem  Förderband  einen  Transportspalt  (4)  bil- 
denden  Obergurt  (5)  aufweist,  und  eine  Mehrzahl 
von  längs  der  Transportrichtung  des  Förderers  mit 

Abstand  (6)  gereihten,  quer  zur  Förderrichtung  ange- 
ordneten  Egalisierungswellen  (7)  auf  die  Egalisie- 
rungselemente  (8)  aufgesetzt  sind.  Die  Egalisie- 
rungswellen  sind  um  ihre  Achse  rotierend  angetrie- 
ben  sowie  unter  dem  Förderband  angeordnet.  Die 
Egalisierungselemente  erteilen  dem  Förderband  be- 
reichsweise  rhythmische  Heb-  und  Senkbewegungen 
die  egalisierend  auf  das  Verpackungsgut  einwirken. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Egalisieren  von  nichtfixiertem,  teiligen  Verpak- 
kungsgut  in  Verpackungsschachteln  und/oder  Ver- 
packungsbeuteln.  Teiliges  Verpackungsgut  be- 
zeichnet  feinteiliges  Verpackungsgut,  welches  auch 
mehlfein  sein  kann,  aber  auch  demgegenüber 
großteiliges  Verpackungsgut,  beispielsweise  in 
Form  von  kleinstückigen  Süßwaren  u.  dgl..  -  Egali- 
sierung  bedeutet,  daß  das  Verpackungsgut  in  der 
Verpackungsschachtel  bzw.  in  dem  Verpackungs- 
beutel  mit  möglichst  gleicher  Packungsdichte  ver- 
teilt  wird,  z.  B.  so,  daß  mit  dem  Verpackungsgut 
gefüllte  Verpackungsbeutel,  bis  auf  Randbereiche, 
überall  die  gleiche  Dicke  aufweisen.  Anders  ausge- 
drückt  kommt  es  darauf  an,  in  einer  Verpackungs- 
schachtel  bzw.  in  einem  Verpackungsbeutel  einen 
hohen  Gleichverteilungsgrad  zu  erreichen.  Eine 
Egalisierung  ist  insbesondere  dann  erforderlich, 
wenn  die  Verpackungsschachteln  oder  Verpak- 
kungsbeutel  in  Gebinde  eingefüllt  werden,  die  eine 
Vielzahl  der  gefüllten  Verpackungsbeutel  aufneh- 
men,  die  ihrerseits  dicht  an  dicht  anzuordnen  sind. 

Die  bekannten  Vorrichtungen  zum  Egalisieren 
von  nichtfixiertem,  teiligen  Verpackungsgut  in  Ver- 
packungsschachteln  und/oder  Verpackungsbeuteln 
arbeiten  mit  Vibratoren,  die  mit  verhältnismäßig 
hoher  Vibrationsfrequenz  auf  die  mit  dem  Verpak- 
kungsgut  gefüllten  Verpackungsschachteln  oder 
Verpackungsbeutel  einwirken.  Der  insoweit  erreich- 
bare  Gleichverteilungsgrad  ist  verbesserungsbe- 
dürftig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  zum  Egalisieren  von  nichtfixiertem,  tei- 
ligen  Verpackungsgut  in  Verpackungsschachteln 
und/oder  Verpackungsbeuteln  zu  schaffen,  bei  der 
eine  Verteilung  mit  hohem  Gleichverteilungsgrad 
sicher  und  mit  geringem  Aufwand  erreichbar  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  Gegenstand  der 
Erfindung  eine  Vorrichtung  zum  Egalisieren  von 
nichtfixiertem,  teiligen  Verpackungsgut  in  Verpak- 
kungsschachteln  und/oder  Verpackungsbeuteln,  - 
mit 

einem  Förderer,  der  ein  eingurtiges  oder  mehr- 
gurtiges  Förderband  und  einen  gegenüber  dem 
Förderband  einen  Transportspalt  bildenden  Ober- 
gurt  aufweist,  und 

einer  Mehrzahl  von  längs  der  Transportrichtung 
des  Förderers  mit  Abstand  gereihten,  quer  zur 
Förderrichtung  angeordneten  Egalisierungswellen 
auf  die  Egalisierungselemente  aufgesetzt  sind, 
wobei  die  Egalisierungswellen  um  ihre  Achse  rotie- 
rend  angetrieben  sowie  unter  dem  Förderband  an- 
geordnet  sind  und  die  Egalisierungselemente  dem 
Förderband  bereichsweise  rhythmische  Heb-  und 
Senkbewegungen  erteilen,  die  egalisierend  auf  das 
Verpackungsgut  einwirken.  Die  Egalisierungsele- 
mente  weisen  zweckmäßig  in  radiale  Richtung. 
Nach  bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfindung 

weisen  bei  einer  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 
die  Egalisierungswellen  voneinander  einen  Abstand 
auf,  der  klein  ist  im  Vergleich  zur  Länge  bzw. 
Breite  der  Verpackungsschachteln  bzw.  Verpak- 

5  kungsbeutel  in  Transportrichtung. 
Die  Erfindung  geht  von  der  Erkenntnis  aus,  daß 

zur  Erzeugung  einer  Egalisierung  mit  hohem 
Gleichverteilungsgrad  des  Verpackungsgutes  in 
Verpackungsschachteln  oder  Verpackungsbeuteln 

io  eine  Vibrationsbehandlung  nicht  hilfreich  ist,  weil 
eine  solche  häufig  auch  eine  Verdichtung  des  Ver- 
packungsgutes  bewirkt.  Es  muß  ein  gleichsam 
schüttelnder  oder  klopfender  Einfluß  auf  die  Ver- 
packungsschachteln  oder  Verpackungsbeutel  aus- 

75  geübt  werden,  die  mit  dem  zu  egalisierenden  Ver- 
packungsgut  gefüllt  sind.  Das  erreicht  die  Erfin- 
dung  durch  die  beschriebenen  Maßnahmen,  wobei 
die  Egalisierungswellen  nicht  mit  zu  großer  Ge- 
schwindigkeit  rotieren,  beispielsweise  so,  daß  der 

20  Umfangskreis,  der  bei  der  Rotation  der  Egalisie- 
rungswellen  den  Weg  der  Egalisierungselemente 
beschreibt,  in  bezug  auf  das  Förderband  eine  mehr 
oder  weniger  abwälzende  Bewegung  durchführt, 
wenn  auch  mit  Voreilung  oder  Nacheilung.  Im  Rah- 

25  men  der  Erfindung  liegt  es  auch,  mit  sehr  viel 
größeren  Rotationsgeschwindigkeiten  der  Egalisie- 
rungswellen  zu  arbeiten.  Die  Frequenz  der  Rotation 
der  Egalisierungswellen  ist  jedoch  regelmäßig  be- 
achtlich  geringer  als  die  Vibrationsfrequenz  bei  be- 

30  kannten  Vorrichtungen. 
Zu  einer  Egalisierung  mit  hohem  Gleichvertei- 

lungsgrad  kommt  man  nach  bevorzugter  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  dadurch,  daß  das  Förder- 
band  n  Fördergurte  (z.  B.  n  =  3)  aufweist  und  an 

35  den  Egalisierungswellen  jedem  Fördergurt  ein  Ega- 
lisierungselement  zugeordnet  ist.  Dabei  trägt  es  zur 
Steigerung  des  Gleichverteilungsgrades  bei,  wenn 
die  Egalisierungselemente  an  den  einzelnen  Egali- 
sierungswellen  gegeneinander  um  90°  und/oder 

40  180°  versetzt  sind.  Eine  bevorzugte  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  ist  fernerhin  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Egalisierungselemente  benach- 
barter  Egalisierungswellen  in  bezug  auf  die  Trans- 
portrichtung  auf  Lücke  angeordnet  sind.  Man  er- 

45  reicht  erfindungsgemäß  nicht  nur  ein  Heben  und 
Senken  der  Verpackungsschachteln  oder  Verpak- 
kungsbeutel,  die  mit  dem  nichtfixierten,  teiligen 
Verpackungsgut  gefüllt  sind,  sondern  auch  eine 
Bewegung,  wie  sie  ein  Schiff  bei  Seegang  ausführt, 

50  so  daß  das  Verpackungsgut  bei  diesen  Bewegun- 
gen  in  beachtlichem  Maße  auch  dem  Einfluß  der 
Schwerkraft  ausgesetzt  wird.  Da  die  Egalisierungs- 
elemente  nicht  unmittelbar  auf  die  Verpackungs- 
schachteln  bzw.  die  Verpackungsbeutel  mit  dem  zu 

55  egalisierenden  Verpackungsgut  einwirken,  sondern 
vielmehr  über  das  gleichsam  zwischengeschaltete 
Förderband  bzw.  die  gleichsam  zwischengeschalte- 
ten  Fördergurte  wirken,  wird,  um  im  Bild  mit  dem 
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bewegten  Schiff  zu  bleiben,  über  das  Förderband 
bzw.  die  Fördergurte  gleichsam  die  Wellenbewe- 
gung  erzeugt,  auf  der  die  Verpackungsschachteln 
bzw.  die  Verpackungsbeutel  mit  dem  eingefüllten 
Verpackungsgut  seegangsähnlich  bewegt  werden. 
Der  Impakt  der  Egalisierungselemente  wird  da- 
durch  gleichsam  gedämpft.  Darauf  beruht  die  Tat- 
sache,  daß  mit  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 
ein  überraschend  hoher  Gleichverteilungsgrad  er- 
reicht  werden  kann. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  läßt 
sich  durch  besondere  dynamische  Maßnahmen 
und  Einstellungen  des  Antriebes  die  Egalisierungs- 
wirkung  positiv  beeinflussen.  Dazu  lehrt  die  Erfin- 
dung,  daß  die  einzelnen  Egalisierungswellen  mit 
den  aufgesetzten  Egalisierungselementen  gleich 
ausgebildet  und  in  bezug  auf  ihre  Drehbewegung 
gegeneinander  phasenverschoben  an  ihren  Antrieb 
angeschlossen  sind.  Es  versteht  sich,  daß  man  im 
allgemeinen  die  Egalisierungswellen  an  einen  ge- 
meinsamen  Antrieb  anschließen  wird.  Die  Phasen- 
verschiebung  läßt  sich  so  einrichten,  daß  eine  aus- 
geprägte  Wellenbewegung  des  Förderbandes  bzw. 
der  Fördergurte  erfolgt.  Dabei  kann  die  Wellenbe- 
wegung  nach  Maßgabe  des  Verpackungsgutes  va- 
riiert  werden,  so  daß  für  jedes  Verpackungsgut  ein 
hoher  Egalisierungsgrad  erreicht  wird.  Die  dazu 
geeignete  Phasenverschiebung  läßt  sich  durch  ein- 
fache  Versuche  ermitteln.  Nach  einem  weiteren 
Vorschlag  der  Erfindung  sind  die  Egalisierungswel- 
len  mit  ihren  Egalisierungselementen  insgesamt 
massenausgleichend  angetrieben.  Der  Massenaus- 
gleich  bewirkt,  daß  die  Vorrichtung  praktisch  vibra- 
tionsfrei  arbeitet.  Um  in  bezug  auf  die  Egalisierung 
den  Gleichverteilungsgrad  zu  optimieren  und  unter- 
schiedlichem  Verpackungsgut  anzupassen,  lehrt 
die  Erfindung,  daß  die  Phasenverschiebung  der 
Drehbewegung  der  Egalisierungswellen  so  einge- 
richtet  ist,  daß  die  Egalisierungselemente  der  längs 
der  Transportrichtung  gereiht  angeordneten  Egali- 
sierungswellen  im  Kontaktbereich  mit  dem  Förder- 
band  bzw.  den  Fördergurten  in  der  Draufsicht  ei- 
nem  geometrischen  Linienbereich  folgen.  Insbeson- 
dere  können  die  Anordnung  der  Egalisierungsele- 
mente  sowie  die  Phasenverschiebung  der  Egalisie- 
rungswellen  so  getroffen  werden,  daß  die  Egalisie- 
rungselemente  im  Kontaktbereich  mit  dem  Förder- 
band  bzw.  den  Fördergurten  in  der  Draufsicht  ei- 
nem  Zickzack-Linienbereich  oder  einem  Wellenli- 
nienbereich  folgen.  Im  Rahmen  der  Erfindung  liegt 
es,  die  Auslegung  der  Vorrichtung  so  zu  treffen, 
daß  die  Phasenverschiebung  der  Drehbewegung 
der  Egalisierungswellen  betriebsmäßig,  d.h.  bei  ar- 
beitender  Vorrichtung  durchgeführt  werden  kann. 
Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  ist  auch  als  Zu- 
führförderer  für  eine  Verpackungsanlage  einsetz- 
bar. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  ausführlicher  erläutert.  Es  zeigen  in 
schematischer  Darstellung 

5  Fig.  1  die  Seitenansicht  einer  erfindungsge- 
mäßen  Vorrichtung, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  den  Gegenstand 
nach  Fig.  1  bei  teilweise  entferntem 
Obergurt, 

io  Fig.  3  in  gegenüber  den  Fig.  1  und  2  we- 
sentlich  vergrößertem  Maßstab  den 
Ausschnitt  A  aus  dem  Gegenstand  der 
Fig.  1, 

Fig.  4  im  Maßstab  der  Fig.  3  den  Ausschnitt 
15  B  aus  dem  Gegenstand  der  Fig.  2, 

Fig.  5  in  der  Draufsicht  ein  Schema  von  ne- 
beneinander  angeordneten  Egalisie- 
rungswellen, 

Fig.  6  eine  andere  Ausführungsform  des  Ge- 
20  genstandes  der  Fig.  5  und 

Fig.  7  die  Integration  einer  erfindungsgemä- 
ßen  Vorrichtung  in  eine  Verpackungs- 
anlage. 

Die  in  den  Figuren  1  bis  6  dargestellte  Vorrich- 
25  tung  dient  zum  Egalisieren  von  nichtfixiertem,  teili- 

gen  Verpackungsgut  in  Verpackungsschachteln  1 
und/oder  Verpackungsbeuteln.  Zum  grundsätzli- 
chen  Aufbau  gehören  ein  Förderer  2,  der  ein  ein- 
gurtiges  oder  mehrgurtiges  Förderband  3  und  ei- 

30  nen  gegenüber  dem  Förderband  3  einen  Trans- 
portspalt  4  bildenden  Obergurt  5  aufweist.  Es  ge- 
hört  ferner  dazu,  eine  Mehrzahl  von  längs  der 
Transportrichtung  mit  Abstand  6  gereihten,  quer 
zur  Transportrichtung  angeordneten  Egalisierungs- 

35  wellen  7,  auf  die  Egalisierungselemente  8  aufge- 
setzt  sind.  Die  Egalisierungswellen  7  sind  um  ihre 
Achse  rotierend  angetrieben  und  unter  dem  För- 
derband  3  angeordnet,  welches  durch  die  Egalisie- 
rungselemente  8  gehoben  und  gesenkt  wird,  wenn 

40  die  Egalisierungselemente  8  einer  Egalisierungs- 
welle  7  das  zugeordnete  Förderband  3  kontaktie- 
ren.  Auf  diese  Weise  wird  erreicht,  daß  die  Egali- 
sierungselemente  8  dem  Förderband  7  bereichs- 
weise  rhythmische  Heb-  und  Senkbewegungen  er- 

45  teilen,  die  egalisierend  auf  das  Verpackungsgut  wir- 
ken.  Im  Ausführungsbeispiel  und  nach  bevorzugter 
Ausführungsform  der  Erfindung  sind  die  Egalisie- 
rungswellen  7  voneinander  mit  einem  Abstand  6 
angeordnet,  der  klein  ist  im  Vergleich  zur  Länge 

50  bzw.  Breite  der  Verpackungsschachteln  1  bzw.  Ver- 
packungsbeutel  in  Transportrichtung.  Im  Ausfüh- 
rungsbeispiel  ist  das  Förderband  3  in  drei  Förder- 
gurte  9,  10,  11  aufgelöst  und  an  den  Egalisierungs- 
wellen  7  ist  jedem  Fördergurt  9,  10,  11  ein  Egali- 

55  sierungselement  8  zugeordnet.  -  Es  versteht  sich, 
daß  längs  des  Förderbandes  3  bzw.  längs  der 
Fördergurte  9,  10,  11  Führungsbleche  od.  dgl.  an- 
geordnet  sind,  die  verhindern,  daß  die  Verpak- 

3 
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kungsschachteln  1  bzw.  Verpackungsbeutel  mit 
dem  zu  egalisierenden  Verpackungsgut  in  bezug 
auf  die  Transportrichtung  verlaufen.  Die  Egalisie- 
rungselemente  8  können  an  den  einzelnen  Egali- 
sierungswellen  7  gegeneinander  um  90°  und/oder 
180°  versetzt  sein.  Im  Ausführungsbeispiel  und 
nach  bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfindung 
sind  die  Egalisierungselemente  8  benachbarter 
Egalisierungswellen  in  Transportrichtung  auf  Lücke 
angeordnet.  Bei  der  Ausführungsform  sind  die  ein- 
zelnen  Egalisierungswellen  7  mit  den  aufgesetzten 
Egalisierungselementen  8  gleich  ausgebildet  und  in 
bezug  auf  ihre  Drehbewegung  gegeneinander  pha- 
senverschoben  an  ihren  Antrieb  angeschlossen.  So 
kann  der  Wellenbewegung  eine  besondere  Struktur 
verliehen  werden.  Die  Phasenverschiebung  ist  bei 
der  Ausführungsform  nach  Fig.  5  im  übrigen  so 
getroffen,  daß  die  Egalisierungswellen  7  mit  ihren 
Egalisierungselementen  8  massenausgleichend  an- 
getrieben  sind.  In  der  Fig.  6  wurde  dargestellt,  daß 
die  Egalisierungselemente  8  der  längs  der  Trans- 
portrichtung  gereiht  angeordneten  Egalisierungs- 
wellen  im  Kontaktbereich  mit  dem  Förderband  3 
bzw.  den  Fördergurten  9,  10  und  11  in  der  Drauf- 
sicht  einem  geometrischen  Linienbereich  12  folgen. 
Es  handelt  sich  im  Ausführungsbeispiel  um  einen 
ZickzacklinienBereich  12.  -  Bei  der  Ausführungs- 
form  nach  den  Fig.  5  und  6  wurden  das  Förder- 
band  3  bzw.  die  Fördergurte  9,10  und  11  nicht 
gezeichnet. 

Die  in  der  Fig.  7  dargestellte  Verpackungsanla- 
ge  wurde  mit  zweistelligen  Bezugszeichen  verse- 
hen,  die  mit  der  Anfangsziffer  2  beginnen.  Die 
Verpackungsanlage  21  dient  zum  Einbringen  von 
gleichen,  mit  nichtfixiertem  teiligen  Verpackungsgut 
22  gefüllten  Verpackungsbeuteln  23  in  einen  offe- 
nen,  im  übrigen  kubusförmigen  Verpackungsbehäl- 
ter  24.  Bei  den  Verpackungsbeuteln  23  mag  es 
sich  um  flexible  Folienverpackungsbeutel  handeln. 
Zum  grundsätzlichen  Aufbau  der  Vorrichtung  gehö- 
ren  ein  Zuführförderer  25,  mit  dem  die  gefüllten 
Verpackungsbeutel  23  in  die  Verpackungsanlage 
21  eingeführt  werden  und  ein  an  den  Zuführförde- 
rer  25  angeschlossener  Abgabeförderer  26,  mit 
dem  die  Verpackungsbeutel  23  mit  dem  egalisier- 
ten  Verpackungsgut  22  in  einer  Übergabestation  27 
an  die  Verpackungsbehälter  24  abgegeben  werden. 
Zum  grundsätzlichen  Aufbau  gehört  außerdem  ein 
Verpackungsbehälterförderer  28,  mit  dem  die  zu 
füllenden  Verpackungsbehälter  24  der  Übergabe- 
station  27  zugeführt  werden  und  mit  dem  die  ge- 
füllten  Verpackungsbehälter  24  aus  der  Übergab- 
station  27  abgeführt  werden.  -  Antriebe  29  wurden 
angedeutet,  die  Bewegungsrichtungen  erläutern 
Pfeile. 

Der  Zuführförderer  25  erfüllt  eine  Doppelfunk- 
tion.  Er  dient  zugleich  als  Vorrichtung  zum  Egali- 
sieren,  die  so  aufgebaut  ist,  wie  es  die  Fig.  1  bis  6 

erläutern.  Insoweit  wurden  die  schon  erläuterten 
Bezugszeichen  der  Fig.  1  bis  6  in  die  Fig.  7  einge- 
tragen. 

5  Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Egalisieren  von  nichtfixiertem, 
teiligen  Verpackungsgut  in  Verpackungs- 
schachteln  (1)  und/oder  Verpackungsbeuteln,  - 

io  mit 
einem  Förderer  (2),  der  ein  eingurtiges 

oder  mehrgurtiges  Förderband  (3)  und  einen 
gegenüber  dem  Förderband  einen  Transport- 
spalt  (4)  bildenden  Obergurt  (5)  aufweist,  und 

15  einer  Mehrzahl  von  längs  der  Transport- 
richtung  des  Förderers  mit  Abstand  (6)  gereih- 
ten,  quer  zur  Förderrichtung  angeordneten 
Egalisierungswellen  (7)  auf  die  Egalisierungs- 
elemente  (8)  aufgesetzt  sind, 

20  wobei  die  Egalisierungswellen  (7)  um  ihre  Ach- 
se  rotierend  angetrieben  sowie  unter  dem  För- 
derband  (3)  angeordnet  sind  und  die  Egalisie- 
rungselemente  (8)  dem  Förderband  bereichs- 
weise  rhythmische  Heb-  und  Senkbewegungen 

25  erteilen,  die  egalisierend  auf  das  Verpackungs- 
gut  einwirken. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  wobei  die  Egali- 
sierungswellen  (7)  voneinander  einen  Abstand 

30  (6)  aufweisen,  der  klein  ist  im  Vergleich  zur 
Länge  bzw.  Breite  der  Verpackungsschachteln 
(1)  bzw.  Verpackungsbeutel  in  Transportrich- 
tung. 

35  3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 
2,  wobei  das  Förderband  (3)  Fördergurte  (9, 
10,  11)  aufweist  und  an  den  Egalisierungswel- 
len  (7)  jedem  Fördergurt  (9,  10,  11)  ein  Egali- 
sierungselement  (8)  zugeordnet  ist. 

40 
4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  wobei  die  Egalisierungselemente  (8)  an  den 
einzelnen  Egalisierungswellen  (7)  gegeneinan- 
der  um  90°  und/oder  180°  versetzt  sind. 

45 
5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  wobei  die  Egalisierungselemente  (8)  be- 
nachbarter  Egalisierungswellen  (7)  auf  Lücke 
angeordnet  sind. 

50 
6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

5,  wobei  die  einzelnen  Egalisierungswellen  (7) 
mit  den  aufgesetzten  Egalisierungselementen 
(8)  gleich  ausgebildet  und  in  bezug  auf  ihre 

55  Drehbewegung  gegeneinander  phasenverscho- 
ben  an  ihren  Antrieb  angeschlossen  sind. 

4 



7  EP  0  667  289  A1  8 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  wobei  die  Egalisierungswellen  (7)  mit  ihren 
Egalisierungselementen  (8)  insgesamt  massen- 
ausgleichend  angetrieben  sind. 

5 
8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

7,  wobei  die  Phasenverschiebung  der  Drehbe- 
wegung  der  Egalisierungswellen  (7)  so  einge- 
richtet  ist,  daß  die  Egalisierungselemente  (8) 
der  längs  der  Transportrichtung  gereiht  ange-  10 
ordneten  Egalisierungswellen  (7)  im  Kontaktbe- 
reich  mit  dem  Förderband  (3)  bzw.  den  För- 
dergurten  (9,  10,  11)  in  der  Draufsicht  einem 
geometrischen  Linienbereich  (12)  folgen. 

75 
9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  wobei  die  Egali- 

sierungselemente  (8)  im  Kontaktbereich  mit 
dem  Förderband  (3)  bzw.  den  Fördergurten  (9, 
10,  11)  in  der  Draufsicht  einem  Zickzack-Li- 
nienbereich  (12)  oder  einem  Wellenlinienbe-  20 
reich  folgen. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis 
9,  die  als  Zuführförderer  (25)  für  eine  Verpak- 
kungsanlage  (21)  ausgebildet  und  einsetzbar  25 
ist. 

30 

35 

40 

45 

50 

10 

15 

5 



EP  0  667  289  A1 

6 



EP  0  667  289  A1 



EP  0  667  289  A1 

8 



EP  0  667  289  A1 

9 



Europäisches 
Patentamt 

EUROPAISCHER  RECHERCHENBERICHT Nummer  der  Anmeldung 
EP  95  10  1858 

EINSCHLÄGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maßgeblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER 
ANMELDUNG  (Int.CI.6) 

X 

Y 

Y 

X,P 

A 

A 

DE-A-35  26  468  (LAHME) 
*  das  ganze  Dokument  * 

BE-A-703  246  (QUALITY  HANDLING) 
*  Seite  3,  Zeile  10  -  Zeile  27; 
Abbildungen  1-4  * 

DE-U-93  20  109  (0DEK0) 
*  das  ganze  Dokument  * 

GB-A-770  001  (MEDWAY) 

DE-A-19  17  533  (BASF) 

1,10 

2 

2 

1-9 

B65B61/24 

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (lnt.Cl.6) 

B65B 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 
Rechercheaorf 
DEN  HAAG 

AbtcUaMatun  der  RedKrcke 
15.  Mai  1995 

Prüfer 
Claeys,  H 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
V  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsitze 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
St  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  Ubereinstimmendes 

Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

